
WaldGärtnerHaus - Bauhaus
Ein Zentrum für die Familienlandsitzbewegung

von Konstantin Kirsch

Seit über 10 Jahren habe ich die Adresse 
"Schulstraße 1" im Ort Bauhaus. 

In der ehemaligen Lehrerwohnung im 1. OG 
ist meine offizielle Wohnung. Sehr oft bin 
ich jedoch auf dem Landsitz  (☺ 1,5 km 
entfernt). 

Dieses Haus ist ein Holz-Blockhaus! Es 
wurde vor 80 Jahren als Dorfschule gebaut 
und 1970 zum Dorfgemeinschaftshaus 
(DGH) umgebaut.

Im Herbst 2015 haben viele Menschen 
zusammengelegt um mit ihren Spenden den Kauf des Hauses zu ermöglichen. Anfang Dez. 2015 
hat unser Verein das Haus gekauft! Aus dem DGH wird nun das WGH (WaldGärtnerHaus)!

In diesem Haus habe ich die Idee für den Anastasia-Index bekommen und ihn 
auch geschrieben.

Hier habe ich mich auf die TV-Interviews zur 
Anastasia Serie im Sender SalveTV vorbereitet.

Aktuell ist ein Freund bei mir zu Besuch, 
der deutsche und englische Untertitel 

für alle 37 Sendungen erstellt hat!

      Von hier versende ich die Anastasia Bücher.
             www.waldgartendorf.de/shop.html

Und nicht zuletzt habe ich hier das 
Selbstmachgeld-Minuto erfunden.  
siehe: www.minutocash.org                        

Wir wollen Treffen und Tagungen machen.
Dafür muss unser WaldGärtnerHaus saniert werden!

http://www.waldgartendorf.de/shop.html
http://www.minutocash.org/


Das Dorf Bauhaus gehört zur Gemeinde Nentershausen (PLZ: 36214) und liegt mitten in 
Deutschland im landschaftlich reizvollen Mittelgebirge im sehr waldreichen Landkreis Bad 
Hersfeld - Rotenburg (auch „Waldhessen“ genannt).

Das WaldGärtnerHaus - Bauhaus liegt ca. 1,5 km östlich von unserem Projekt Waldgartendorf mit 
den lebenden Häusern (Naturbauten).

Übersichts-Luftfoto: Waldgartendorf am Triesch (links) und WaldGärtnerHaus - Bauhaus (rechts)

Hier ist die Lage in der Mitte Deutschlands erkennbar:



Unser Projekt Waldgartendorf ist ein experimenteller Landsitz in der Größe von einem Hektar. 
Hier wachsen lebende Häuser, Fruchtbäume, es gibt Teiche, Gemüseflächen, ... Wir probieren viele 
Ideen aus und geben die Erfahrungen durch Führungen und Seminare weiter.

Im September 2013 fand bei uns das 
erste Anastasia Siedlertreffen statt.



Das WaldGärtnerHaus:

Als ich vor über 10 Jahren die ehemalige Lehrerwohnung der alten Dorfschule mieten konnte, 
musste sie komplett saniert werden. Die gesamte Elektrik musste ausgetauscht werden, der 
Fussboden, das Bad, sämtliche Heizkörper, ...  mussten erneuert werden. So gut es ging, haben wir 
alles baubiologisch saniert. Viele Wände sind nun freigelegt und man kann das Holz des 
Blockhauses sehen und erleben.

      
                                            großer Flur mit Holzofen:

mein Büro:
 

   das Bad mit Separett-Kompostklo:

Südwand mit leckerer Weinrebe:

Das weiße DGH-Logo über der Weinrebe ist mittlerweile entfernt. Dort ist jetzt Platz für ein Logo 
der Familienlandsitzbewegung (ein Zedernzweig?).

Auf dieser Webseite sind Bilder von der Sanierung: http://www.wghbauhaus.de/sanierung.htm

http://www.wghbauhaus.de/sanierung.htm


Ein Bild vom großen Saal (ca. 9x6 = 54 m²) im Erdgeschoss (so wie wir ihn übernommen haben).

    neben dran ist eine Küche (4,5x3,5= ca.16m²).

Zwischen DGH und Feuerwehrhaus wurde das Flurstück geteilt. Das WGH-Grundstück hat jetzt 
eine Größe von 1.080m².

Im Nord-Osten des WGH ist viel 
Platz für einen schönen Waldgarten.

Bei der Feier zum Hauskauf, am 9. Januar 2016, waren
alle Spender eingeladen. Der Saal war voll, wir tanzten
durchs Haus. Eine selbst gezogene sibirische Zeder haben wir 
mit all unseren guten Wünschen bedacht. 

Diese Zeder wurde am 18. März 2016 im Garten des 
WaldGärtnerHauses eingepflanzt, als der Boden frostfrei war.



Die größere Perspektive

Das Dorf Bauhaus hat ca. 100 Einwohner und eine Freifläche von ca. 50 Hektar. 
Die Bevölkerungsdichte liegt somit bei zwei Einwohnern pro Hektar. Das ist sogar weniger als in 
einer Familienlandsitzsiedlung. Dort wird mit fünf bis sieben Menschen pro Hektar gerechnet.

(WaldGärtnerHaus rechts im Bild mit gelbem Kreis)

Immer wieder bekommen wir Anfragen von Menschen, die gerne einen Hektar Land neben uns 
bekommen wollen. Grundsätzlich freuen wir uns auf Nachbarn. Wir sehnen uns zutiefst nach einer 
Familienlandsitz-Siedlung. Gleichzeitig ist für uns klar, dass dies nur mittelfristig verwirklicht wird.

Zitat aus Anastasia, Band 7, Seite 98f.:
„Nachdem sie [Anastasia] den Menschen das Geheimnis über ihre eigene Person und über die 
wahre Natur der Erde eröffnet, werden nicht alle Menschen sich der Versuchung enthalten können, 
den sofortigen und unmittelbaren Kontakt mit der Erde zu probieren. Ein zu eiliges Handeln kann 
aber schädlich sein. Der Mensch muss zuerst seinen neuen und eigenen Raum in Gedanken 
erschaffen.“

Zuerst gehört das Leitbild verbreitet, dann dürfen die interessierten Menschen herausfinden, wo sie 
sich wirklich wohl fühlen. Manche Menschen mögen das Meer, andere die Alpen. Unsere Region 
liegt im Mittelgebirge ziemlich genau dazwischen. Unsere Empfehlung: Unser Projekt besuchen, 
bei Wohlgefallen Umzug in eines der umliegenden Dörfer. Von großem Vorteil ist wirtschaftliche 
Selbständigkeit, denn es gibt hier nur sehr wenige Arbeitsplätze. Danach folgt das Gärtnern, um 
sich mit dem Boden, der Vegetation, dem regionalen Klima vertraut zu machen. Dafür empfehle ich 
eine Parzelle im Schrebergartenverein der Gemeinde Nentershausen. Ich bin mit dem Kassierer des 
Vereins befreundet. Dort sind viele Parzellen ungenutzt, ökologisches Gärtnern ist gerne gesehen. 
In der Gartengestaltung ist dort sehr großer Freiraum möglich. Es sollte gepflegt sein, sonst ist fast 
alles möglich. Durch das Integrieren ins Dorf entstehen die nötigen Kontakte und zum gegebenen 
Zeitpunkt ist klar, wo der eigene Hektar sich auftut.



Leicht überschätzt man, was man kurzfristig erreichen kann.
Leicht unterschätzt man, was man langfristig erreichen kann!

Wir sehen hier (Bauhaus, Triesch und Umgebung) mindestens vier Bereiche, in denen wir uns 
wunderbare Familienlandsitz-Siedlungen vorstellen. Für die Verwirklichung braucht es die 
passenden Menschen, die sich hier richtig wohl fühlen und das Durchhaltevermögen besitzen,
als Pioniere die neue Zivilisation aufzubauen.

Als wichtiger Schritt in Richtung einer Familienlandsitz-Siedlung haben wir letztes Jahr die 
alte Schule gekauft. Wir haben dem Haus einen neuen Namen gegeben: WaldGärtnerHaus

Es soll ein Ort der Begegnung sein, ein Zentrum für die Anastasia-Bewegung.

Wir haben diesen Sommer mehrere Kennlerntreffen organisiert und über 100 Menschen mit 
unserer Region vertraut gemacht. Einige sind spontan vor Ort geblieben und haben in 
Nentershausen den nächsten Schritt für ihre Zukunft gefunden!
siehe auch den Blogeintrag dazu:
www.konstantin-kirsch.de/2016/06/bericht-vom-treffen-familienlandsitz-siedlung-waldgartendorf.html

Für weitere Treffen und Tagungen muss das Haus saniert werden.

So ein großes Haus mit Versammlungsraum bietet viele Möglichkeiten. Hier können sich Menschen 
treffen. Hier kann das neue Leitbild vermittelt werden. Das Haus hat DSL-Internetanschluss und 
eine Telefonanlage mit 20 Durchwahl-Nummern. Vor dem Haus ist ein großer Parkplatz. Zur 
Autobahn A4 sind es nur ca. 8 km. Auch für die (übergangsweise) Nutzung der technischen Welt 
sind wir also gut gerüstet.

Beim Umbau im Jahr 1970 wurde das Holzblockhaus auf der Innenseite mit Spanplatten verkleidet 
und dann tapeziert. Es sollte (nach damaligen Werten) „schön“ aussehen. Ausserdem wurde damals 
eine Öl-Zentralheizung eingebaut mit üblichen Warmluft-Heizkörpern.

Unser Leitbild bei der Sanierung:

 «Wichtig ist vor allem, dass jeder auch heute sein eigenes Haus bauen kann. Jeder kann Gott in 
sich spüren und im Paradies leben. Nur ein Schritt trennt die Menschen heute vom Paradies, und 
dieser Schritt ist innere Erkenntnis; er muss im eigenen Bewusstsein stattfinden.» (Band 4, S. 167)

Diese Aussage von Anastasia berührt uns sehr. Nur, kann wirklich jeder heute sein eigenes Haus 
bauen? Wir glauben, es gibt viele Menschen, die von Herzen gerne ihr eigenes Haus bauen wollen.
Mit dem sanierten WaldGärtnerHaus wollen wir ein Vorbild schaffen, ein Haus, in dem viele 
wertvolle Anregungen für das eigene Hausbauprojekt zu finden sind.

Der Auftakt ist die Wärme, die Heizung: Wir wollen weg vom Öl und weg vom Stromverbrauch für 
Warmwasserbereitung. Wir lieben es, mit Holz zu heizen, allerdings so effizient wie möglich, denn 
Bäume sind unsere Freunde.

Dann wollen wir natürliche Baustoffe nutzen und erleben. Passenderweise ist das Haus ein 
Blockhaus, allerdings war das Holz fast überall mit Spanplatten verkleidet.
Fast alle Fenster müssen saniert oder ausgetauscht werden. Wir wollen Kastenfenster aus Echtholz.
Ein befreundeter Architekt hat uns diesbezüglich Ideen einer Sonderkonstruktion gegeben, mit der 
man sogar in den Übergangszeiten heizen und im Hochsommer kühlen kann.

Mittelfristig suchen wir Wege, Regenwasser so aufzubereiten, dass wir daraus Brauch- und 
Trinkwasser gewinnen. Gleichzeitig wollen wir Abwasser so weit es geht selber reinigen.
Langfristig sehnen wir uns nach Strom-Autarkie.

http://www.konstantin-kirsch.de/2016/06/bericht-vom-treffen-familienlandsitz-siedlung-waldgartendorf.html


Als erste Aktion haben wir zwei Tigchel-Speicheröfen aufgestellt.Diese Öfen haben so viele 
wertvolle Eigenschaften, dass man Bücher darüber schreiben könnte! Wirkungsgrad von über 90%, 
geringer Holzverbrauch, sehr angenehme und lang anhaltende Strahlungswärme, aufstellbar auch 
auf Holzbalkendecken (was bei Grundöfen nicht geht), wenig Asche, umzugsfähig und vieles mehr.

Hier sieht man den großen Ofen im Saal. Im Hintergrund kann man erkennen, dass die Holzwand 
schon teilweise freigelegt ist:

Bilder vom Ofenbau und mehr Infos zu den 
Tigchel-Öfen in meinem Blog:
http://www.konstantin-kirsch.de/?s=tigchel

Dann ging es an die Decke. Hinter den Billig-
Baumarkt-Nut-und-Federbrettern wurde eine 
farbige Holzbalkendecke gefunden!

Mehrere Menschen haben mit Freude und 
Begeisterung so richtig angepackt. In hunderten 
an ehrenamtlichen Arbeitsstunden wurde schon 
sehr viel geleistet. 

Vorher wirkte der Raum hell und ordentlich, 
jetzt wird es ur-gemütlich und so richtig schön!

Zusätzlich zu den Holzöfen bekommen der Saal, das Foyer, die Räume im OG sowie die Toiletten 
im Keller temperierte Sockelleisten. Diese wenig bekannte Heizmethode sollte unserer Meinung 
nach bekannter werden, weil sie viele bauphysikalische und gesundheitliche Vorteile bietet.
Mehr Infos dazu auf dieser Webseite: www.temperierung.net

Um unnötige jährliche Grundkosten zu sparen haben 
wir entschieden, eine der zwei Wasseruhren entfernen 
zu lassen. Dabei hat sich gezeigt, dass die alten 
Wasserrohre schon stark zugesetzt sind. Das heißt, wir 
werden Stück für Stück alle alten Leitungen 
austauschen müssen.

Dann müssen noch Fenster grundlegend saniert oder 
auch ausgetauscht werden, denn manches ist einfach 
schon auf dem Weg zum Komposthaufen...

http://www.temperierung.net/
http://www.konstantin-kirsch.de/?s=tigchel


Kostenschätzung:
Heiztechnik für Saal. Foyer, WC 20.000,-
Fenster Saal und Foyer 6.000,-
Holzfussboden Saal 5.000,-
Multimedia Saal (Audio, Beamer, Leinwand etc.) 5.000,-
Edelstahl Badeofen im Keller für Warmwasser im ganzen Haus 2.000,-
Küchenumbau inkl. holzbefeuertem Küchenherd 10.000,-
Werkzeuge und Kleinteile 2.000,-

Summe 50.000,-

Hinweis: Es handelt sich nur um Materialkosten. Die vielfältigen handwerklichen Arbeiten 
werden alle ehrenamtlich von Vereinsmitgliedern und Förderern getätigt!

Mitmachen und spenden!
Gibt es Menschen, die Familienlandsitze wollen? Gibt es Menschen, die ganze Siedlungen wollen?
Wird das WaldGärtnerHaus - Bauhaus für dieses Ziel ein fördernder Beitrag sein? 

Gibt es Menschen, die hierher ziehen werden, um gemeinsam mit uns das große Ziel zu verfolgen?
Gibt es Menschen, die mit großen oder kleinen Beiträgen uns helfen, das Haus zu sanieren?

Wir glauben: JA!

Unsere Bankverbindung:
Empfänger: Förderverein für Familienlandsitze und Waldgartendörfer e.V.
Kontonummer: 36101504
Bankleitzahl: 53290000
Name der Bank: VR-Bank Bad Hersfeld
IBAN: DE62 5329 0000 0036 1015 04 (mit Leerstellen zum besseren Lesen)
IBAN: DE62532900000036101504  (ohne Leerstellen für besseres Copy/Paste)
BIC: GENODE51BHE
Betreff: Spende WGH-Sanierung

Bonus für Spender:
Wie bei Crowdfunding (Gruppenfinanzierung) üblich, bieten wir den Spendern je nach 
Spendenhöhe einen Bonus:
100 Euro oder mehr: Anastasia Index
250 Euro oder mehr: Waldgärtner-Spiel
500 Euro oder mehr: Waldgärtner-Spiel plus Buch „Naturbauten“
1.000 Euro oder mehr: Buchset Anastasia
5.000 Euro oder mehr: jeden Monat 1kg Zedernüsse, 12 Monate lang
10.000 Euro oder mehr: ein Monat Urlaub in der Ur-Laube (in unserem Waldgartendorf)
(Der Spender muss seinen Bonus bei uns anfordern. Wir sind offen für Variationen, sollte der angebotene Bonus nicht gefallen.)

Spenden-Eingang Stand 1. Januar 2017: 2308,- Euro
▌▌▌▌▌▌▌▌▌▌  ▌▌▌▌▌▌▌▌▌▌  ▌▌▌▌▌▌▌▌▌▌  ▌▌▌▌▌▌▌▌▌▌  ▌▌▌▌▌▌▌▌▌▌

Unser Ziel  für 31. März 2018: 50.000 Euro
▌▌▌▌▌▌▌▌▌▌  ▌▌▌▌▌▌▌▌▌▌  ▌▌▌▌▌▌▌▌▌▌  ▌▌▌▌▌▌▌▌▌▌  ▌▌▌▌▌▌▌▌▌▌

Aktueller Stand, siehe Internet: http://www.  w  ghbauhaus.de/spenden.htm

Förderverein für Familienlandsitze und Waldgartendörfer e.V.
Konstantin Kirsch, Schulstraße 1, 36214 Nentershausen, Tel. 06627 915310 Fax -915329
Email: konstantin@waldgartendorf.de

mailto:konstantin@waldgartendorf.de?subject=Spende%20DGH-Kauf
http://www.wghbauhaus.de/spenden.htm
http://www.wghbauhaus.de/spenden.htm
http://www.wghbauhaus.de/spenden.htm
http://naturbauten.org/
http://www.waldgartendorf.de/shop/artikeldetails/product/sibirische-zedernuesse-1kg.html
http://www.waldgartendorf.de/shop/artikeldetails/product/anastasia-1bis10-index.html
http://www.waldgartendorf.de/shop/artikeldetails/product/naturbauten-4-auflage.html
http://www.waldgartendorf.de/shop/artikeldetails/product/waldgaertner-spiel.html
http://www.waldgartendorf.de/shop/artikeldetails/product/waldgaertner-spiel.html
http://www.waldgartendorf.de/shop/artikeldetails/product/anastasia-index-fuer-alle-10-baende.html

